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Poblen den 17. diefes den Eydt Ihrer Trew v. 
Gehorſambs abgelt get / und was ferner auff dice 
١ (em Reichs⸗Tage fuͤrgefallen 
: | oben auch Ei 
Die Rencontre fo Neulicher Zeit bey Elbing 
zwiſchen den Schwed: und Chur⸗Brau⸗ 
| denbur giſchen Boͤlckern Paßiret 


| ; Imgleichen was maßen er 
Der Hr. General Komorovvsky in Churland 
einige Partheyen feiner Voͤlcker auff den Feind zu ree 
cognolciren aus Commandiret ] die dann auff 
eine Schwe diſche Parthey getroffen und 
ſelbige glaͤcklich Chargiret 
haben. 
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WVarſchaw vom 20. Maji. 
Er Reichs⸗Tag welcher bif dato theils wegen gänglichen 
Vergleichs mit den Koſaken / theils wegen anderer impor- 
tierlicher Rathſchlaͤge daß gemeine beſte und Wollfahrt der 
Krohn betreffende / protrahiret worden; leufft nunmehr 
zum ende und wird deſſen ſchluß eheſter Tage erwartet. Es haben bißhero 
die Koſakiſche Abgeſandten in einen und andern Puncten infonderheit 
wegen gaͤntzlicher auff hebung der Union, welche einige Reußiſcher Kelis 
gion mit den Catholiſchen in der Cron Pohlen getroffen / ſich gar hart v. 
obſtinat gehalten; dannenhero man ſelbiger wegen es pro ultimaria 
declaratione an den Koſakiſchen Feldt⸗Herrn Wyhowsky gelangen 
laſſen; deſſen Antwortsſchreiben den I den dieſes / im Namen des gantzẽ 
Fuͤrſtenthumbs Reußlandes / angelanget worin alle die bißhero contro- 
verte Puncte erklaͤhret und einige gantz casfiret worden: Dannenhero 
man ſolche declaration laut ſchreiben totaliter in Senatuacceptirety 
und gemeldte Koſakiſche Abgeſandten im Nahmen des gantzen Landes v. 
der Militie den 1. dito J. Maytt. und der Krohn den Sydt der Trewe 
und gehorſambs abgeleget. Es bezeugen diefe Koſakiſche Abgeſandten 
groſſen Eyfer Ihrer Trewe gegen J. Vance, und erbieten fich vor dero 
Hoheit und Königliche Dignität wie aueh Wollfahrk des Landes Gutt / 
Ehr / Blutt / Leib und Leben zu wagen und auff zufetzen / ſo offt ſelbige auch 
bey einem und anderember On, Senatoren tractiret / und J. Maytt. 
Geſundheit getruncken worden / haben fie mit ihren Haͤuptern ſich an die 
Erde geſchlagen und Ihr. Mapykt. alles Gluck und Heil gewuͤnſchet; 
So daß nunmehr Gottlob dieſer Riß in der Ktohn durch klugen Raht 
und guͤtliche vermittelung glücklich wieder ergaͤntzet und alle Alte vorige 
feindſchafft zwiſchen beyden Nationen vergeſſen und aufgehoben iff. Der 
Herr Kron Marſchalck und Vnter⸗Feldt⸗ Herr Lubomirsky gehet mit 
ſeiner gantzen bey de habenden Macht eheſtes nach Preuſſen; wie dann 
imgleichen die Kaͤyſerliche Brandenb: und Polniſche Voͤlcker näher Cl 
bing und umbliegende Herter fick zubegeben Beordert ſeyn / umb alſo die 
bevorſtehenden Jractaten mit Schweden / welche ihren anfang in kurtzẽ 
zu Braunsberg gewinnen follen/ ſub Clypeoarmorum, dets mehr zu 
facilitiren; Wie dann von Schwediſcher Seyten groſſe geneigtheit 
zum Frieden verſpuͤhret / und deſſen fortſetzung von Franckreich jä 115 
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Ambaffadeur Monſt de Lombres eiferig geſuchet wird / welcher ſich dann 
dieſes Werck höchſter maſſen laͤſſet angelegen fein und allerhandt guͤtliche 
Mittel vorſchlaͤget indem er von des Morgens an bif ſpaͤten Abendt von 
einem Herrn zum andern faͤhret umb ſelbige zu friedlichen Gedancken zu 
diſponiren. Man hat ſich auch von ی‎ ther Seiten ſo weit erklaͤ⸗ 
ret / daß man zwar den lieben Frieden hertzlich wuͤnſchet / auch alle guͤtliche 
und Reputirliche Conditiones nicht außſchlagen wolte; aber keines we⸗ 
ges ohne incluſion des Hauſes Oeſterreichs / Königes von Daͤñemarck 
und Churf: von Brandenburg ſich zueinigen Tractaten mit Schweden 
verſtehen konte; Vnd damit daß Hauß Oeſterreich darumb in weitere 
Kriege nicht intrigitet werden möchte; daß / der Kron Pohlen von dem⸗ 
felben Dif und Asſiſtentz geleiſtet worden; als muͤſte vorgaͤngig ſatt⸗ 
ſame verſicherung von Schwediſcher Seyten dem Haufe Defterreich ge⸗ 
than werden / ſelbiges innerhalb 10. Jahren mit keinerley feindſeligkeit 
directe vel indirect anzufechten: Worzu feth dann der Frantzöſiſche 
Ambaſſadeur Mon£. d’ Lombres erbeut / ſelbiges zuwege zubringen / das 
mit gemeldtes Hauß Defterreich deßwegen ſattſame verficheung haben 
möge, Man hat unter andern aufflagen def Landes / durch die gantze 
Krohn Pohlen eine General Acciſe berahmet / daß nehmlich Geiftliche 
und Weltliche / Adel und un Adell von jeder Tonne Biehr 1. fk. ۵ 
bahr erlegen ſollen / welches Geldt in den Schatz foll eingebracht wer⸗ 
den; und hat man einen gar geringen uͤberſchlag gemachet / wie viel Ton⸗ 
nen Bier woll Taͤglich durch die gange Kron ungefehr Ponten außge⸗ 
ſchencket werden / und befunden daß ſich die Zahl auff 60000; Tonnen 
erſtrecket; wovon ſo viel fl. taͤglich dem Schatz würden zu wachſen / 
welches eine ſehreckliche Summa Geldes nehmlich Jaͤhrlich 2 1. Millio⸗ 
nen und 9. Tonnen Goldes tragen wuͤrde: dieſes Geld (oll zu conten- 
tirung und außzahlung der Soldaten angewandt werden; und wird im 
Julio die Commis ſion zur Reußſchen Lemberg ihren anfang nehmen; 
Ob Ihr. Dante, derſelben in Perſohn beywohnen und forder zu den Koz 
ſak en reyſen / oder aber nacher Preuſſen gehen werden if ei gentlich noch 
nicht zu wiſſen / ſondern wird nachm Relchs⸗Tage ſich bald euſſern. Der 
neulich angekommene Koſakiſche Seſandte N osfacz welcher eine wackere 
Perſohn iſt / berichtet nebenſt denen ihm zugegebenen Deputirten Offici⸗ 
rern der Koſakiſchen Armee / der bey 300. an der Zahl ſein / daß Ihr Fe 
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Herr Wyhowsky mit der ganger Kofakifehen Mache in Conjunate 
rung des Tartariſchen Chams und deſſen Orden / eheſts dem Meofcowiter 
ins Land zu gehen entſchloſſen; Wie dann allbereit ein Theil der Koſa⸗ 
kiſchen und Tartarfchen Armee einen guten anfang gemachet und viel der 
Moſcowiter erleget hat. | 1 
Aus Elbing vom 23 May. jä 
Es haben die Brandenburgiſche Voͤlcker dieſer Tage eine unver⸗ 
fte Mafcarade; in dem ein Theil Schwediſcher Voͤlcker fich über die 
eiffel auff die Hoͤhde gemacht und einige Derter außgepluͤndert; 
dem / ein⸗Meileweges von hier geſtandenem Sehwediſchen Laͤger / ges 
bracht; ſelbiges in eil uͤberrumpelt / in confuſion geſetzt und zwey Res 
gimenter / nehmlich des Sen: Major Wuͤrtzen und Ob. Anderſons to⸗ 
taliter ruiniret / 8 Geſtuüͤck nebenft aller Pagage und Ammunition eros 
bert; die übrigen Schwediſchen Voͤlcker / fo noch hin und wieder tif der 
Flucht ſich falvirec, ſeind elend alhie zu ro, 20. Mann einger on nen; 
Er ſelbſt der Obr. Anderſon iff nur mit einem Stiefel in die Stat "ins 
reiten kommen / in dem er in der haft den andern im ſtich laſſen us "eh falê 
viren muͤßen; auff welche Zeitung / die Schwediſchen Bole +. 2108 
wieder zuruͤck über die Weiſſel gegangen in. Hoffnung die abgeno 4 
Beute wieder zu erobern / aber zu ſpaͤte / weil die Brandenburgiſchẽ Bole 
cker ſelbe ſchon in ſalvo gebracht. Es ziehen gedachte und mit alllirte 
Volcker ſich im Hockerlande ſtarck zuſammen uͤber ooo. Mann / mit 
welcher Armee fie ſich unſrer Stadt zu naͤhern geſinnet ſein / woruͤber dafi 
groſſe Beſtuͤrtzung allhier gemereket wird / angeſehen der Mangel an vi- 
ctualien die Be it hero ſehr verſpuͤret worden und noch gröffer zu beſorgen 
ſtehet / wann ſelbige Voͤlcker uns die Zufuhr benehmen ſolten. 
Aus Königsberg vom ſelben dato. 

Aus Churland wird glaubwürdig berichtet / daß der General 
Komorowskiden Obr. Paz mit einigen Voͤlckern den Feind zu reco- 
gnofciren außgeſandt / welcher auff eine Schwediſthe Partey von 
200 Pferden / ſo der Gen. Duglas außeommendiret gehabt ⸗ getroffen / 
ſelbige c argiret und glücklich erleget; im ruck March aber des Gener: 
ARES Major Aderkoſten Frau / Linder und Pagage rencontriret / 
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